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� Wetter und Extremwerte 

Die Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik (ZAMG) kündigte am ��.��.���� sehr 

große Schnee- und Regenmengen in Teilen Süd- und West-Österreichs an. Die 

Witterungssituation, vor allem zwischen dem ��.��.���� und ��.��.���� hat in der Region zu 

zahlreichen Problemen im Bereich Infrastruktur geführt.  

Die ZAMG beschreibt die Wettersituation vorab folgendermaßen, wie auf der Homepage 

(ZAMG, siehe Linkliste im Anhang) nachzulesen ist: 

Diese Woche prägen zwei Tiefdruckgebiete über Oberitalien das Wetter in Österreich. Das erste 

Italien-Tief bringt von Mittwoch bis Donnerstag keine ungewöhnlich großen 

Niederschlagsmengen, aber in vielen Regionen den ersten Schnee bis in tiefe Lagen. Das zweite 

Italien-Tief fällt deutlich intensiver aus. Es steuert vom Mittelmeer feuchte und milde Luft an die 

Südseite der Alpen und hier schneit und regnet es von Freitag (��.��.����) bis Montag 

(��.��.����) ohne größere Pausen. 

Sehr große Niederschlagsmengen kommen dabei in Oberkärnten und in Osttirol sowie im Bereich 

des Tiroler Alpenhauptkamms zusammen. Hier fallen von Freitag bis Sonntag auf den Bergen ein 

bis zwei Meter Neuschnee. Vereinzelt auch mehr und der Föhnsturm führt zu starken 

Schneeverwehungen. Damit steigt die Lawinengefahr. 

Aufgrund der Wettersituation hat die Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik 

(ZAMG) eine Schnee-, Regen- und Sturmwarnungen mit der höchsten Warnstufe (rote 

Wetterwarnung) ausgegeben.  

Abbildung �: Wetterwarnkarte der ZAMG für Sonntag ��.��.���� (Quelle: ZAMG) 
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� Lawinenlage 

Die Lawinenlage hat sich gemäß dem Lawinenwarndienst (LWD) Tirol während der 

Niederschlagsperiode folgendermaßen entwickelt (LWD Tirol Blog, siehe Linkliste): „In 

Osttirol hat sich aufgrund der außergewöhnlichen Neuschneemengen samt Windeinfluss und 

Regen eine gefährliche Lawinensituation ausgebildet. Auf den Bergen hat es dort verbreitet 

zwischen ��� cm und ��� cm geschneit - ganz im Süden waren es bis zu ��� cm! Es wurde die 

höchste Gefahrenstufe, also sehr große Lawinengefahr ausgegeben. 

Abbildung �: Lawinen Report EUREGIO vom ��.��.���� (Quelle: LWD Tirol Report, siehe 

Linkliste) 

 

Am meisten Sorge bereiten uns derzeit sehr hohe Einzugsgebiete, wo vor den Schneefällen bereits 

eine mehr oder weniger zusammenhängende Schneedecke vorhanden war. Dort können nämlich 

durch die weitere Zusatzbelastung des prognostizierten Neuschnees Brüche im Altschnee 

entstehen und dadurch die gesamte Schneedecke als Schneebrettlawine abgehen. Besonders 

betroffen davon ist schattiges Steilgelände oberhalb etwa ���� m sowie sonniges Steilgelände 

oberhalb etwa ���� m.  

Aber auch in tieferen Gebieten (typischerweise jedoch oberhalb der Waldgrenze) können weiterhin 

Schneebrettlawinen von selbst abgehen. Dies hat v.a. mit den vorhergesagten gewitterartigen 

Niederschlägen zu tun, während derer sich z.B. Graupelschichten einlagern und eine mögliche 
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� Räumliche Verteilung 

Technische Erhebungen für die Ereignisdokumentation wurden im Villgraten- und Winkeltal 

am ��.��.���� durchgeführt. Im Virgen- und Defereggental erfolgten diese am ��.��.����. Die 

Drohnenbefliegung für die Winterorthofotos wurde im Auftrag der GBL Osttirol von der Fa. 

Protec-S am ��.��.���� durchgeführt.  

In Außervillgraten war es möglich in Begleitung des ortskundigen Brandinspektors der FF Josef 

Bachlechner das Gemeindegebiet (soweit zugänglich) zu begehen. Die Gemeinde 

Innervillgraten organisierte den WLV Mitarbeiter und Bergretter Franz Wiedemair um im 

Rahmen der Erhebungen an zusätzliche Informationen von Augenzeugen und interessante 

Bereiche zu gelangen.  

Die Lawinen- und Gleitschneeaktivität in Osttirol war vorwiegend in den schneereichen 

Regionen im Virgental und Defereggental, sowie im Villgraten- und Winkeltal zu beobachten. 

Eine genaue Datierung der Ereignisse, vor allem bei Gleitschneelawinen, war nicht möglich. 

Die Lawinenabgänge der ersten Phase vom �.��.-��.��. waren teilweise wieder überschneit, 

spätere Lawinenaktivität zeigte sich ohne Überschneiung. Auf allen südexponierten Hängen 

waren Bewegungen in der Schneedecke ersichtlich. Dies ist auf den nicht/kaum gefrorenen 

Boden im Vorfeld des Schneeniederschlags zurückzuführen. 

Das Hauptaugenmerk der Erhebungen im Villgraten- und Winkeltal am ��.��.���� lag auf den 

Ereignissen mit Einfluss im aktuell ausgewiesenen raumrelevanten Bereich. Die 

Anrissmächtigkeiten der Gleitschnee-Lawinen in Außervillgraten betragen gemäß Sepp 

Bachlechner (Brandinspektor, FF Außervillgraten) durchgehend � - �,� m. 

Die Erhebungen im Virgental weisen einen Fokus auf das Ereignis in Hinterbichl bei Prägraten 

auf. Die Katin-Lawine hat den Siedlungsraum erreicht und vier Häuser beschädigt. In der 

Gemeinde Prägraten sind noch die Alingtal-Lawine und die Sajatmähder-Lawine ohne 

Schäden in den Siedlungsnahbereich vorgestoßen.  

In der Gemeinde Hopfgarten im Defereggen hat in Folge der intensiven Regenfälle eine 

Translationsrutschung einen „Slush-Flow“ ausgelöst, welcher einige Häuser getroffen und 

teilweise erhebliche Schäden verursacht hat. Dieses Phänomen ist üblicherweise aus den 

Nordischen Ländern bekannt. 

In der Gemeinde Obertilliach ging die Leiten-Lawine Anfang Dez. bis auf die Bundesstraße ab. 




